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JUGENDARBEIT UND JUGENDPOLITIK: 
GEMEINSAME STRATEGIE «JUGEND 2024 – 
2030» FÜR DAS UNTERE RONTAL

Die Gemeinden Dierikon, Gisikon, Honau und Root sind in 
der Jugendarbeit seit längerer Zeit gemeinsam unterwegs. 
In den letzten 20 Jahren haben sich die Themen Jugendar-
beit und Jugendpolitik im Unteren Rontal bereits etabliert.

Nun haben die Verantwortlichen der vier Gemeinden die 
Strategie überarbeitet und neu für die nächsten Jahre bis 
2030 definiert. Auf der Basis des kantonalen Kinder- und 
Jugendleitbildes zusammen mit dem geplanten Neubau 
des Jugendhauses Root wurde ein aktualisiertes Jugend-
konzept erarbeitet.



«Ich kenne ein Tier – und das …»
Stell dir ein Tier vor und gib den Mitspielenden dazu einen Hinweis, wie z. B. «das Tier 
isst Haselnüsse». Die Fragen deiner Mitspieler dürfen nur noch mit ja oder nein beant-
wortet werden. Wer errät's?
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>> Fortsetzung des Leitartikels

Spiele für kleine und grosse W
anderer

Die Jugendkommission der vier Gemeinden  
hatte in der Erarbeitung eine gründliche Analyse 
des bestehenden Angebots für die Jugendlichen 
gemacht, u.a. mit einer Befragung von über  
300 jungen Menschen und bei 16 Vereinen. 
Basierend auf Leitzielen sind folglich in sechs 
Handlungsfeldern (Lebensraum, Partizipation, 
Zusammenleben und Chancengerechtigkeit, Wohl-
befinden und Schutz, Umfassende Bildung, Ver-
netzung) Schwerpunkte, Ziele und Massnahmen 
definiert worden.

Die Jugendkommission ist überzeugt, mit dem 
vorliegenden neuen Strategiepapier eine solide 
Grundlage für eine erfolgreiche Umsetzung und 
Förderung der Jugendarbeit zu bieten.

Jugendkommission Unteres Rontal 
Gemeinden Dierikon, Gisikon, Honau und Root
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T GEMEINDERATSWAHLEN ROOT VOM 

22. SEPTEMBER 2024

Für die fünf Gemeinderatsressorts kandidieren 
fünf Personen
Aufgrund der Fusion der Gemeinden Honau und 
Root wurden die Gemeindewahlen vom Frühling 
auf den Herbst verschoben. Am 22. September 
2024 wird erstmals der Gemeinderat für die 
fusionierten Gemeinden Root und Honau an der 
Urne gewählt.

Bis zum offiziellen Eingabeschluss vom 5. August 
2024 sind die folgenden Wahlvorschläge einge-
gangen:
I. Gemeindepräsidentin/Gemeindepräsi-

dent:
 Schumacher Heinz, Kirchweg 5, Root, FDP.

Die Liberalen (bisher)
II. Gemeinderätin/Gemeinderat Finanzen 

und zentrale Dienste:
 Meier Patrick, Blumenweg 5, Root, Die Mitte 

(bisher)
III. Gemeinderätin/Gemeinderat Bildung:
 Hoffmann Stefan, Schulstrasse 31, Root, 

Die Mitte (bisher)
IV. Gemeinderätin/Gemeinderat Bau und 

Infrastruktur:
 Wicki Samuel, Lochgüter 4, Honau, parteilos 

(neu, bisher Gemeinderat in Honau)
V. Gemeinderätin/Gemeinderat Soziales 

und Gesundheit:
 Künzler-Niederberger Margrit, Hirzenmatt 

34, Root, Die Mitte (bisher)

DEMISSION BÜRGERRECHTSKOMMIS-
SION UND KOMMISSION FÜR RAUM-
PLANUNG, UMWELT UND VERKEHR 
(RAUV)

Gabriel Notz hat seine Demission als Mitglied in 
der Bürgerrechtskommission und in der Kom-
mission für Raumplanung, Umwelt und Verkehr 
infolge Wegzug bekannt gegeben. 

Seit 1. Januar 2013 wirkt Gabriel Notz als Mitglied 
in der RAUV aktiv mit. Die Bürgerrechtskommissi-
on unterstützt er seit 1. Oktober 2016. An dieser 
Stelle wird Gabriel Notz für seinen wertvollen und 
engagierten Einsatz in den vorerwähnten Kom-
missionen bestens gedankt.

ZUSAMMENSCHLUSS DER BETREI-
BUNGSÄMTER

Das Betreibungsamt Root-Gisikon-Honau wurde 
bis anhin unter der Leitung von Fredy Lusten-
berger geführt. Per 31. August 2024 endet die 
laufende Amtsperiode. Infolge bevorstehender 
Pensionierung hat Fredy Lustenberger seine De-
mission als Betreibungsbeamter eingereicht.

Diese Demission hat der Gemeinderat Root zum 
Anlass genommen, die Organisation des Betrei-
bungsamtes neu zu strukturieren. Er hat beschlos-
sen, das Betreibungsamt per 1. September 2024 in 
die eigene Gemeindeverwaltung zu integrieren.

Zudem wird der Betreibungskreis Root-Gisikon-
Honau um die Gemeinden Meierskappel und 
Udligenswil erweitert. Die Zustimmungen der Ge-
meinderäte Gisikon, Honau, Meierskappel und Ud-
ligenswil liegen vor. Neu wird das Betreibungsamt 
unter dem Namen «Regionales Betreibungsamt 
Root+» geführt. Das Regionale Betreibungsamt 
Root+ hat seinen Standort in der Gemeinde-
verwaltung Root, Platz 1a, 6039 Root D4. Die 
Mitarbeitenden des Regionalen Betreibungsamtes 
Root+ stehen während folgenden Öffnungszeiten 
zur Verfügung:

Montag bis Donnerstag
08.00 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 17.00 Uhr

Freitag
08.00 bis 12.00 Uhr

Fredy Lustenberger wird für seinen langjährigen 
Einsatz und das Engagement als Betreibungs-
beamten bestens gedankt. Während 14 Jahren 
führte Fredy Lustenberger das Betreibungsamt 
umsichtig und mit grosser Fachkompetenz.  
Er war für eine ordnungsgemässe und zuverlässi-
ge Abwicklung der Geschäfte verantwortlich.  
Nur wenige Wochen nach Ende der laufenden 
Amtsperiode darf Fredy Lustenberger seinen  
65. Geburtstag feiern und verdientermassen in 
einen neuen Lebensabschnitt starten. Der Ge-
meinderat und die Verwaltung wünschen Fredy 
Lustenberger alles Gute für die Zukunft.
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Eintritte
Am 1. September 2024 startet Mariya Gnanase-
garam als Sachbearbeiterin im Bauamt bei der 
Gemeinde Root. 

Aufgrund der Übernahme des Regionalen Be-
treibungsamtes Root durch die Gemeinde Root 
starten am 1. September 2024 Thomas Kämpf, 
Leiter Betreibungsamt, Daniel Küchler, Weibel, 
und Federico Paoletta, Sachbearbeiter Betrei-
bungsamt, auf der Gemeindeverwaltung Root.

Wir wünschen Mariya Gnanasegaram, Thomas 
Kämpf, Daniel Küchler und Federico Paoletta alles 
Gute bei der Ausführung ihrer neuen Tätigkeiten.

Austritt
Per Ende Juli 2024 haben Esther Jaray in der 
Ausleihe und Maria Kaufmann als Co-Leitung 
der Bibliothek ihre Tätigkeit beendet. Lia Dillier 
hat per 1. August 2024 die ganze Leitung der 
Bibliothek übernommen. Wir wünschen Esther 
Jaray und Maria Kaufmann alles Gute auf ihrem 
weiteren Lebensweg.

Prüfungserfolg
Hatixhe Arslani hat ihre Lehre bei der Ge-
meindeverwaltung Root als Kauffrau EFZ mit 
Berufsmatura beendet und die Abschlussprüfung 
erfolgreich bestanden. Sie wird weiterhin bei der 
Gemeindeverwaltung als Sachbearbeiterin Bau-
amt / Kanzleidienste tätig sein.

Arianna Bucher hat am 12. August ihre Ausbil-
dung als Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ beim 
Werkdienst in Root gestartet. Diese Lehrstelle 
bietet die Gemeindeverwaltung zum ersten Mal an.

Klára Roušarová

Arianna Bucher

Hatixhe Arslani

Herzlich willkommen
Klára Roušarová hat am 1. August ihre Ausbil-
dung als Kauffrau EFZ bei der Gemeindeverwal-
tung Root begonnen. 

Wir freuen uns, dass Hatixhe Arslani weiterhin 
auf der Gemeindeverwaltung arbeiten wird und 
heissen Klára Roušarová und Arianna Bucher in 
unserem Team herzlich willkommen und wün-
schen ihnen einen guten Start ins Berufsleben.

Gemeinderat und Personalausschuss
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Drei Macher:
Alois Köchli (1899–1988)
Xaver Schurtenberger (1901–1963)
Peter Gadient (1888–1965)

5. Bild: «Wie die Väter, so die Buben»
Die «Militärmusik» mit ihren lärmigen Instrumenten 
zieht über die Bühne.

11. Bild: «Es flammt und sprüht die neue Zeit»
Das von vaterländischem Pathos geprägte Schlussbild 
des Festspiels.
Der Zweite Weltkrieg lag erst neun Jahre zurück. Die 
Dankbarkeit, verschont geblieben zu sein, war immer 
noch sehr stark spürbar. Die abschliessende Natio-
nalhymne wurde vom Publikum stehend mitgesungen 
(vorderste Reihe, Fünfter v. r.: Sepp Bühler).

6. Bild: «Durchs blühende Tal»
Die Rooter Theaterlegende Dr. med. Franz 
Annen (1901–1982) als Krug-Wirt



7

AUS DEM MUSEUM ROOT

«Trara, das ganze Rooter Dorf war da!»
1954 war die Musikgesellschaft Root (Gründungs-
datum 11. März 1900) verantwortlich für die 
Durchführung des Luzerner Kantonalen Musikta-
ges. 27 Kantonalvereine wetteiferten am 23. Mai 
im Konzertsaal Rössli, in der 300-Personen-Fest-
hütte (wo heute das Pfarreiheim steht) und auf 
der Marschmusikstrecke zwischen der Zimmerei 
Müller und dem Restaurant Eintracht um mög-
lichst gute Bewertungen durch die Juroren – unter 
ihnen Stephan Jaeggi, Blasmusiklegende und 
Komponist. Üblicherweise fand als Einstimmung 
auf das sonntägliche Spektakel jeweils am Sams-
tagabend ein Unterhaltungsabend statt. 
Doch die Rooter hatten anderes im Sinn! 

Die Theatergesellschaft Root genoss in den 
1950/60er-Jahren mit ihren Operettenauffüh-
rungen in der ganzen Innerschweiz einen hohen 
Bekanntheitsgrad. Die Lichtgestalt war Dr. med. 
Franz Annen, dessen sonorer Naturtenor das Pu-
blikum in seinen Bann zog. So machte man sich 
an die Einstudierung des Festspiels «Trara, der 
Spielmann ist da!» des St. Gallers Eugen Schmid. 
Regie führte Fred Raul vom Luzerner Stadtthea-
ter. Die allegorische Figur des Spielmanns (Xaver 
Schurtenberger, Co-Regisseur) führte durch die 
elf Festspiel-Bilder, die Städter, Bergler, Arbeiter, 
Bauern, Handwerker, Künstler, kurz das gesamte 
Schweizervolk, seine Lebensstationen, seine 
Freuden und Ängste zeigten. Im eindrücklichen 
Schlussbild wogte der Kampf zwischen den alle-
gorischen Figuren Eintracht und Zwietracht. Den 
Verlockungen von Materialismus und Individua-
lismus wurden die Werte Einigkeit und Solidarität 
gegenübergestellt. Die Premiere – mit drei 
Regierungsräten im Publikum – geriet zum tri-
umphalen Erfolg, weshalb den fünf Aufführungen 
noch eine weitere angehängt werden musste. 
Root zählte damals etwa 2300 Einwohner. Auch 
wenn man jene von Honau, Gisikon und Dierikon 
noch dazu rechnet, ist die Zahl der Mitwirkenden 
dennoch kaum zu glauben: 714 (darunter 200 
Kinder), 16 Vereine. Das ganze Dorf war also auf 
den Beinen ‒ entweder auf oder hinter der Büh-
ne oder im Publikum!

Davon weiss auch ein ganz spezieller Zeitzeuge 
zu berichten. Der damals 14-jährige Sepp Bühler 
erinnert sich noch heute an den Spruch aus dem 

Bild «Wie die Väter, so die Buben» (s. 5. Bild): 
«Mier schpelid aues prima vista, ond de Diräkter 
schtohd uf de Kista, ond ged de Takt – potz Sak-
ramänt – wie euse Diräkter Gadient»!

Das heutige Ehrenmitglied der BBMG Root (Ein-
tritt 1956), Ex-Fähnrich und CISM-Veteran, be-
gann 1998 – also zwei Jahre vor dem 100-Jahr-Ju-
biläum der MG Root – im Dorf die Nachlässe von 
Musikantenfamilien zu durchstöbern. Mit Herzblut 
vereinte er all die Dokumente, Fotos, Ranglisten, 
alte Uniformen usw. im von ihm gegründeten 
Archiv. Seine idealistische Arbeit wirkt identitäts-
stiftend nicht nur für den Verein, sondern auch für 
die ganze Dorfgemeinschaft. «Sepp Bühler – ein 
Archivar mit Haut und Haar!».

ALTERSSIEDLUNG ROOT GRATULIERT 
ZU DEN AUSBILDUNGSABSCHLÜSSEN

Im Sommer 2024 haben zehn Mitarbeitende 
erfolgreich ihre Aus- oder Weiterbildung 
abgeschlossen.
 
Assisten/-in Gesundheit und Soziales mit 
eidgenössischem Berufsattest (AGS EBA):
Muath Abdalrahim, Jennifer Nguyen, Hermon  
Tsehaye, Andrea Wicki

Fachfrau/Fachmann Gesundheit mit eidge-
nössischem Fähigkeitszeugnis (FaGe EFZ):
Aramea Lang, Allesia Oroshi, Dylan Pereira,  
Kirusha Puvanenthiran, Angelina Towli

Abschluss des Studiums dipl. Pflegefachper-
son HF: 
Simon Wanner
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Bild v.l.: Andrea Wicki, Jennifer Nguyen, Simon Wanner, 
Allesia Oroshi, Muath Abdalrahim, Angelina Towli,  
Aremea Lang, Kirusha Puvanenthiran, Hermon Tsehaye. 
Auf dem Bild fehlt Dylan Pereira.
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NEUE LERNENDE 

Am 1. August 2024 haben zwei neue Lernende 
ihre Ausbildung als Fachangestellte Gesundheit 
begonnen: Katja Jakovcic und Rümeysa Özdemir.

Herzlich willkommen im Team der Alterssiedlung 
und viel Freude und Erfolg während der Ausbil-
dung!

VORTRAG «GESUNDE FÜSSE IM ALTER»

Mittwoch, 18. September 2024, 14 Uhr
Alterssiedlung Root, Raum «Aktivierung»
Die Gesundheit unserer Füsse ist entscheidend für  
unser Wohlbefinden. «Gut zu Fuss sein» ist ein 
wichtiger Faktor, um lange eigenständig und mobil 
zu bleiben. 

Vortrag mit einer Podologie-Fachperson:  
 - Wie verändert sich der Fuss im Alter?
 - Warum ist Fusspflege im Alter wichtig? 
 - Alltagstipps für die Fusspflege zuhause

Der Anlass ist öffentlich. Anschliessend servieren 
wir Kaffee & Kuchen.  
Keine Anmeldung erforderlich.

R
O

O
T
 A

K
T
U

E
LL

KULINARISCHE ANLÄSSE MIT MUSIK

Im Rahmen der Aktivierung kocht jeweils eine 
Frauen- oder Männergruppe im wöchentlichen 
Wechsel nach eigenen Ideen und Rezepten. An 
den kulinarischen Anlässen kocht nun das Küchen-
team der Alterssiedlung nach Inspiration aus den 
beiden Kochgruppen. 

Mit musikalischer Umrahmung, jeweils Don-
nerstag ab 11.30 Uhr
26. September 2024: Menü der STERNENKöche
24. Oktober 2024: Menü der SPITZENKöchinnen

Vorspeise, Hauptgang und Dessert für 28 Franken.
Anmeldung an Telefon 041 455 35 35 oder  
info@alterssiedlung-root.ch



9

R
O

O
T
 A

K
T
U

E
LL

Weisch wo?
Finden Sie heraus, wie gut Sie sich in der  
Gemeinde auskennen.

Wissen Sie, wo sich das abgebildete Objekt  
befindet? Dann senden Sie uns Ihre Lösung  
unter Angabe von Name, Adresse und  
Telefonnummer bis am 16. September 2024  
per Mail an kanzlei@gemeinde-root.ch  
oder per Post an Redaktion InfoRoot,  
Gemeinde Root, Platz 1a, 6039 Root D4.

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen  
wir einen Gutschein vom Gewerbeverein  
Rontal im Wert von CHF 100.00.

Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Rätseln  
und fragen «Weisch wo?».

Auflösung Ausgabe Juli/August
In der letzten Ausgabe wurde der Geschiebesammler 
Brunnenmatt abgebildet. Gewonnen hat Fischer Ben. 

FOTOWETTBEWERB 
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NEUE UNTERNEHMEN

Entdecken Sie den Vierwaldstättersee mit 
Offshore Luzern GmbH – Ihrer Bootsvermie-
tung für unvergessliche Erlebnisse auf dem 
Wasser.

Unser exklusives Offshore-Boot, das Wellcraft 
Scarab 28 Excel mit dem Namen «Miami Vice», 
lädt Sie ein, die Schönheit des Vierwaldstätter-
sees zu geniessen. Ob Sie die Geschwindigkeit 
lieben oder lieber gemütlich unterwegs sind, das 
Scarab bietet Ihnen ein herausragendes Fahrer-
lebnis. Selbst ohne Bootsführerschein können 
Sie unser Boot mit Captain mieten.

Wir bieten auch massgeschneiderte Dienstleis-
tungen für besondere Anlässe wie Hochzeits-
fahrten, geführte Touren, Geburtstagsfeiern und 
Teamausflüge. Egal welchen Anlass Sie planen, 
wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Besuchen Sie unsere Website www.offshorelu-
zern.ch oder folgen Sie uns auf Instagram  
@offshoreluzern für weitere Informationen.
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ES ESCH WEDER CHILBIZYT!
FREITAG, 20. BIS SONNTAG, 22. SEP-
TEMBER 2024 

Die nächste Rooter Chilbi startet am 20. Sep-
tember 2024. Wie gewohnt werden die Rooter 
Vereine und Schausteller Sie am Chilbi-Wochen-
ende vom 20. ‒ 22. September 2024 bestens 
unterhalten. Die Philosophie der Rooter Chilbi 
ist es, traditionsgemäss für Jung und Alt, ein at-
traktives Programm mit diversen Verkaufs- und 
Spielständen, Beizli, Bars, Verpflegungsständen, 
Unterhaltung und natürlich einem Lunapark mit 
Überraschung anzubieten. 

Auch dieses Jahr ist die Chilbi bereits am Frei-
tagabend ab 18.00 Uhr mit den Fahrgeschäften  
und Beizlibetrieb geöffnet. Nach den erfolgrei-
chen Jahren mit dem Freitagabend präsentiert 
sich dieses Jahr der Verein «Root Rockt» mit 
«Gin Stories». Weitere Infos dazu sind unter 
www.rootrockt.ch zu finden.

Öffnungszeiten Samstag: 
13.00 – 19.00 Uhr  Chilbistände
13.00 – 23.00 Uhr  Lunapark
13.00 – 24.00 Uhr  Festwirtschaften
13.00 – 03.00 Uhr  Barbetriebe
ab 16.00 Uhr  Raclette-Plausch in  
 der Arena

Öffnungszeiten Sonntag: 
11.00-13.00 Uhr  Spaghetti-Plausch  
 mit Altzunftmeister in  
 der Arena
ab 14.00 Uhr  Konzert Brassband MG Root  
 auf dem Schulhausplatz
ab 13.00 Uhr  Lunapark, Chilbistände,  
 Beizen und Bars

Alle mitwirkenden Vereine und Schausteller freu-
en sich, Sie am Chilbi-Wochenende vom 20. bis  
22. September 2024 in Root begrüssen zu 
dürfen. Mehr zum Programm und Infos zu den 
verschiedenen Vereinen und Attraktionen finden 
Sie auf www.rooter-chilbi.ch. 

Organisationskomitee, Chilbi Root 
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LUCERNE INTERNATIONAL SCHOOL: 
IHR INTERNATIONALES GYMNASIUM 
IN ROOT

Die Lucerne International School ist ein inter natio-
nales Gymnasium im Kanton Luzern, im Business 
Village Root D4. Als weiterführende Schule nach 
der obligatorischen Schulzeit richten wir uns an 
Schülerinnen und Schüler ab 15 Jahren und bie-
ten die letzten drei Jahrgänge der Sekundarstufe 
II an: die 10., 11. und 12. Klasse.

Wir sind eine bewusst kleine und exklusive Schule 
mit durchschnittlich 6-7 Schülerinnen und Schü-
lern pro Klasse. Unser Fokus liegt auf der Vorbe-
reitung unserer Lernenden auf die Universität.

Unsere Schule bietet eine personalisierte und 
flexible internationale Gymnasialbildung. Unsere 
hybride Lernmethode kombiniert Präsenz- 
und Onlineunterricht, um einen individuellen 
Bildungsansatz zu ermöglichen. Die Lucerne 
International School folgt dem britischen inter-
nationalen Lehrplan (IGCSEs und A Levels).

Wir haben uns für IGCSEs und A Levels entschie-
den, gerade wegen der Flexibilität und Auswahl-
möglichkeiten, die dieser Lehrplan bietet. In den 
Jahrgangsstufen 11 und 12 können unsere Schü-
lerinnen und Schüler 3 bis 4 Fächer studieren, 
die sie begeistern und interessieren. Dies ermög-
licht es, das Programm eines jeden Lernenden 
flexibel zu gestalten und individuell anzupassen. 
Alle Programme werden vollständig in englischer 
Sprache unterrichtet.

Unsere Schule bietet Wege zu Universitäten und 
Hochschulen in der Schweiz, den USA, Europa 
und dem Rest der Welt.

Wir sind kürzlich in das Business Village Root 
D4 umgezogen und freuen uns sehr, an diesem 
fortschrittlichen Standort im Herzen der Zent-
ralschweiz zu sein.

Willkommen bei uns!
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DIE ZUKUNFT DES FASNACHT- 
SAMSTAG IN ROOT

An der Generalversammlung des Verein Rooter 
Fasnacht informierte der Vorstand ihre Mitglieder 
darüber, dass nach der Fasnacht 2025 im Organi-
sationskomitee (OK) für den Fasnacht-Samstag 
tragende Ämter unbesetzt sind und so die Zu-
kunft des Anlasses in Frage gestellt ist.

Der Auslöser dieser Entwicklung ist die OK-Präsi-
dentin Nicole Bircher, die nach beeindruckenden 
15 Jahren im Amt ihren Rücktritt angekündigt 
hat. Länger schon hat sie mit diesem Entscheid 
gehadert, nun steht ihr Entschluss fest, nach der 
Fasnacht 2025 ist definitiv Schluss.

Trotz aller Anstrengung ihrerseits konnte sie in 
den letzten Jahren keinen Nachfolger finden, der 
bereit ist, ihr Amt weiterzuführen. Nach ihrer 
Rücktrittsbekanntgabe folgten weitere langjährige 
OK-Mitglieder ihrem Beispiel und wollen ebenfalls 
ihre Ämter niederlegen. Sie verspüren alle nach 
10- bis 15-jähriger unermüdlicher und engagierter 
Mitgliedschaft eine zunehmende Motivationser-
schöpfung. So steht die Zukunft der Fasnacht (des 
Fasnachtssamstags) in Root auf der Kippe.

Der Vorstand des Verein Rooter Fasnacht kann 
diese Lücke nicht füllen, da grösstenteils seine 
Mitglieder diese Verantwortung bereits in der 
Vergangenheit getragen haben und eine erneute 
Übernahme der Aufgaben nicht möglich ist. Der 
Vereinsvorstand wird dennoch mit aller Kraft 
versuchen, das OK für die Fasnacht 2026 neu zu 
besetzen. Es besteht jedoch die reale Gefahr, 
dass es im Jahr 2026 keinen Fasnacht-Samstag 
in Root geben wird, sofern keine neuen Mitglie-
der gefunden werden können. 

Sollten Sie Interesse haben, sich neu operativ  
im Organisationskomitee einzubringen, können 
sie sich gerne beim Vereinspräsidenten Thomas 
Bircher melden.

Ein Mitwirken für die Fasnacht 2025 ist gewähr-
leistet und wird begrüsst, ist es doch eine gute 
Vorbereitung auf die zukünftigen Aufgaben. Die 
scheidenden OK-Mitglieder haben zugesichert, 
ihren Nachfolgern auch im Jahr 2026 im Hin-
tergrund zur Seite zu stehen und sie mit ihrer 
Erfahrung zu unterstützen.

Es ist zu erwähnen, dass diese Veränderungen 
ausschliesslich das Organisationskomitee des 
Fasnacht-Samstag betreffen. Der Verein mit sei-
nem aktuellen Vorstand bleibt weiterhin beste-
hen, und auch der Schmutzige Donnerstag wird 
ununterbrochen fortgeführt. 

Fragen und Angebote zur Mithilfe richten Sie 
bitte an den Präsidenten, Thomas Bircher, per 
E-Mail über info@drubi.ch oder per Telefon unter 
041 450 12 30.
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GRATIS WILDSTRÄUCHER BESTELLEN

Die Rooter Bevölkerung kann auch dieses Jahr 
gratis einheimische Wildsträucher bestellen und 
so die Biodiversität im Siedlungsraum für Wild-
tiere und uns Menschen fördern.

Kornelkirsche, Traubenkirsche oder Berberitze ‒
und es gibt noch mehr ‒ sind wieder im Angebot. 
Pro Person können bis zu 20 Wildsträucher bestellt 
werden, bequem per Formular auf www.gemeinde-
root.ch/aktuellesinformationen. Diese Aktion wird 
zusammen mit der Gemeinde Ebikon organisiert.

Einheimische Wildsträucher sind an die Bege-
benheiten vor Ort angepasst. Sie wachsen somit 
gut und dienen den sie umgebenden Wildtieren 
und Insekten. Die Kornelkirschen und Weiden 
bieten als Frühblüher den Wild- und Honigbienen 
nach dem «Winterschlaf» die allerersten Pollen, 
manchmal schon im Februar. Die Heckenkirsche 
ist mit ihren gelblich-weissen Blüten eine ab-
solute Bereicherung für jeden Garten, und die 
Beeren dienen verschiedenen Vogelarten als 
Nahrungsquelle. Weiden wie zum Beispiel die 
Salweide gilt für 37 Tag- und Nachtfalterarten als 
Raupen-Nahrungspflanze. Etwa 500 einheimische 
Insektenarten sind auf diverse Weidenarten als 
Nahrungsgrundlage angewiesen. Vielleicht haben 
Sie ja auch schon mal eine Blaumeise beim Na-
schen von Nektar und Pollen an einer Salweide 
beobachten dürfen.

Bestellungen werden bis am 13. Oktober 2024 
entgegengenommen. 

«DIE TABUBRECHERIN» MIT MICHÈLE 
BOWLEY, EIN FILM VON SILVIA HASEL-
BECK UND ERICH LANGJAHR IM KINO

Der neue Film von Silvia Haselbeck und Erich 
Langjahr startet am Sonntag, 20. Oktober 2024, 
um 11.00 Uhr mit der Premiere im Kino Bourbaki 
in Luzern in Anwesenheit der beiden Filmemacher. 
Weitere Vorführungen siehe Kinoprogramm.

Michèle Bowley weiss um ihr Ende. Sie stellt sich 
ihrer Krankheit, dem Unabänderlichen, dem Ster-
ben. Sie begegnet dieser neuen Lebenssituation 
mit grosser Neugier, auf ihre Weise. Sie nimmt uns 
mit auf diese Reise ins Unbekannte.

«Ich sammle Leben, nicht Jahre», sagt Michèle 
Bowley. Diesem Leitmotiv bleibt sie bis ans Ende 
ihres Lebens treu. Sie stellt sich der Heftigkeit me-
dizinischer Behandlungen. Aber auch im spirituellen 
Bereich und in der Natur holt sie sich immer wieder 
Hilfe. So findet sie zur Stille, zu sich selbst. Für 
Michèle ist das Sterben ein Abenteuer, auf das sie 
sich einlässt und das sie bis zum letzten Moment 
auskosten will. «Die Tabubrecherin» ist ein Filmer-
lebnis, das geprägt ist von Mut und Zuversicht in 
das Wesentliche unseres Daseins. 

Weitere Spielorte, Daten, Infos und Trailer zum 
Film siehe unter www.langjahr-film.ch
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IGI BÜHLER & ENSEMBLE PRÄSEN-
TIEREN «CARACHO AUF DEM TACHO»

Der grosse Tenor Plazebo Flamingo gibt zum 
Abschied ein allerletztes Konzert, und zwar in 
Friedrichshafen am Bodensee. Igi Bühler und vier 
weitere Bewohner aus Root haben im Preisaus-
schreiben eine Fahrt zu diesem Event gewonnen. 
Igi ist begeistert, schliesslich ist er der Meinung, 
dass er den Tenor noch aus Schulzeiten kennt. 

Am Tag der Veranstaltung findet sich die Gruppe 
am Busplatz von Gisikon ein, von wo aus zunächst 
eine Fahrt nach Romanshorn geplant ist. Dort 
ist eine Bodenseefähre gebucht, mit der man 
pünktlich in Friedrichshafen ankommen soll. Der 
Busfahrer begrüsst seine Passagiere. Mit an Bord 
sind neben Igi Bühler eine etwas versnobte Dame, 
ein verrückter Opernfan, eine schüchterne Eng-
länderin sowie eine junge Frau ohne Interesse an 
Opernmusik, die bloss für ihre Oma eingesprungen 
ist. Entsprechend prallen also recht unterschied-
liche Charaktere aufeinander. Die Fahrt geht los, 
und vorerst scheint es ein netter Ausflug zu wer-
den. Doch schon bei der ersten Raststätte werden 
die Reisenden zu einer Verkaufsveranstaltung ge-
führt, was bereits für reichlich Verzögerung sorgt. 
Sollte es noch mehr Unterbrechungen geben, kann 
die Fähre nicht rechtzeitig erreicht werden und der 
Besuch des Konzertes fällt ins Wasser. 

Ein Tohuwabohu ist vorprogrammiert. Der Opern-
fan, ein angeberischer Besserwisser, nervt alle. 
Die arrogante Dame entpuppt sich als streitsüch-
tig. Die junge Frau filmt alles und jeden. Igi ist 
der Meinung, jemand habe seine Uhr gestohlen 
und verdächtigt die anderen Reisenden. Und 
wieder gerät der Zeitplan durcheinander. Zu allem 
Übel liegt der Fahrer plötzlich mit starken Bauch-

schmerzen flach. Schliesslich nimmt sich Igi der 
Sache an und will den Bus selbst nach Romanshorn 
chauffieren. Eine Reifenpanne, eine Polizeikontrolle 
und jede Menge Streit und Missverständnisse brin-
gen die Busfahrt ins Stocken. Wird man die Fähre 
rechtzeitig erreichen? Und ist der Tenor wirklich ein 
Klassenkamerad von Igi? Fragen über Fragen… 

Der Schwank «Caracho auf dem Tacho» stammt 
erneut aus der Feder von Andreas Gaw. Nebst Igi 
Bühler (Patrick Degen) schlüpfen Barbara von Hol-
zen, Melanie Schütz, Sara Maria Zollinger, Stephan 
Schärli und Marco Hutschenreuther in verschiedene 
Rollen. Regie führte Roger Wicki. 

Premiere bald ausverkauft
«Caracho auf dem Tacho» wird vom 10. Oktober 
bis 2. November 2024 jeweils von Donnerstag 
bis Samstag ab 20 Uhr sowie am 27. Oktober ab 
14.30 Uhr im Saal des Gasthauses Tell in Gisikon 
aufgeführt. Schon jetzt gehen die Tickets weg wie 
schnelle Reisebusse. Die Premiere vom 10. Oktober 
ist schon bald ausverkauft. Für weitere Infos und 
Ticketreservationen: www.herrigi.ch.

Igi Bühler und sein Ensemble freuen sich auf das 
Publikum, über viel Gelächter und Applaus.  
Schnallen Sie sich an und halten Sie sich fest – es 
wird irrwitzig, chaotisch und unglaublich lustig!
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REUSSTALTREFFEN 

Stopp Gewalt
Das Thema Stopp Gewalt begleitete die Samari-
ter/innen am diesjährigen Reusstaltreffen in Root. 

Der Samariterverein Root und Umgebung war 
dieses Jahr Organisator des traditionellen Reus-
staltreffen, welches jeweils gemeinsam mit den 
Samaritervereinen Risch-Rotkreuz und Dietwil 
durchgeführt wird. Wir durften 47 Samariter/ 
-innen im Pfarreiheim Root willkommen heissen. 
Zum Einstieg erhielten wir einen interessanten 
Einblick ins Thema «Sicherheit im Alltag». Dazu 
durften wir Herr Jost, Chef Sicherheitsberatung 
der Luzerner Polizei, bei uns begrüssen. Wie kann 
ich mich vor Diebstahl schützen, wie erkenne ich 
einen Telefonbetrug, welches sind Ursachen die 
Gewalt auslösen? Zu diesen und weiteren Fragen 
wurden wir kompetent und praxisnah von Herr 
Jost informiert. Um die hilfreichen Verhaltens-
empfehlungen zum Umgang mit verbalen Atta-
cken und physischem Angriff sind wir froh, hoffen 
jedoch diese weder im Privatleben noch bei 
unseren Sanitätsdiensten einset zen zu müssen. 
Den Appell, zum Diebstahlschutz bei ungewöhn-
lichen Beobachtungen die 117 zu wählen und 
nicht bis am nächsten Morgen zu warten, haben 
wir mitgenommen. An dieser Stelle nochmals ein 
herzliches Dankeschön an Herr Jost der Luzerner 
Polizei für diese interessanten Ausführungen! 

Anschliessend wurden noch 2 Posten durchlaufen. 
Wir wurden von Herr Pinkston, Selbstverteidi-
gungs-Instruktor und Coach aus Root, in die The-
matik «einfache Selbstverteidigung» eingeführt. 
Es braucht nicht viel, aber richtig angewandt ist 
sie effektvoll. Tief durchatmen, um klar denken 
zu können, ist dabei ein wertvoller Tipp. Wir 
bedanken uns bei Herr Pinkston herzlich für die 
humorvollen, spannenden und praktischen Infor-
mationen!

Am letzten Posten stand vor allem der Spass 
im Vordergrund. Das Samariter-Leiterlispiel war 
bespickt mit schnellen fachtechnischen Arbeiten 
und lustigen Aufgaben, welche es zu meistern 
galt. Dadurch durften zusätzliche Felder vorge-
rückt werden. Die XL-Würfel drehten sich dabei 
immer wieder in überraschende Richtungen, was 
die Spannung bis zuletzt aufrecht erhielt.

Anschliessend durfte die Geselligkeit ihren Lauf 
nehmen. Bei einer feinen Wurst mit Brot und 
verschiedenen Salaten wurde noch viel disku-
tiert und gelacht. Nach dem verdauungsför-
dernden Laurentia-Lied genossen wir das feine 
Dessert-Buffet, bevor der Abend sich dem Ende 
zuneigte. 

Allen helfenden und teilnehmenden Samaritern/ 
-innen und Gästen, welche zum Gelingen des 
Reusstaltreffens beigetragen haben, danken wir 
ganz herzlich! 
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PRÄMIENVERBILLIGUNG 2025

Damit Sie von einer allfälligen Prämienverbilligung 
bei Ihrer Krankenkasse profitieren können, müs-
sen die folgenden Voraussetzungen erfüllt sein:
 - am 1. Januar des Anspruchsjahres im Kanton 
Luzern steuerrechtlichen Wohnsitz haben und

 - bei einer obligatorischen Krankenpflegeversi-
cherung nach KVG versichert sein

Anmeldung
Ein Anspruch auf Prämienverbilligung muss jedes 
Jahr neu geltend gemacht werden. Das Anmelde-
formular finden Sie über unseren Online-Schalter/
Prämienverbilligung 2025 oder über ipv.was-
luzern.ch/ipv2025. Das Anmeldeformular sollte 
bis am 31. Oktober 2024 bei der Ausgleichskasse 
Luzern eintreffen. Bei Gesuchen die nach der or-
dentlichen Frist eintreffen, werden nur diejenigen 
Prämien verbilligt, die nach der Gesuchstellung 
fällig werden.
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GRATULATIONEN

70 Jahre
02.09.1954 Villiger Walter
06.09.1954 Bucheli Hedwig
07.09.1954 Amstutz Ursula
13.09.1954 Todorovic Nerandza
01.10.1954 Bründler Alfons
26.10.1954 Huwiler Alois

75 Jahre
02.09.1949 Schüpfer Andreas
07.09.1949 Weingartner Peter
10.09.1949 Gössi Klemenz
21.09.1949 Carbone Giovina
29.09.1949 Beffa Paul
29.09.1949 Bründler Theodor
11.10.1949 Rogenmoser Maria
18.10.1949 Seeholzer Andreas
29.10.1949 Bürgi Max

80 Jahre
06.09.1944 Schmidli Rita
23.09.1944 Müller Margaretha
01.10.1944 Tresch Johann

81 Jahre & älter
02.09.1936 Gunia Rosa
07.09.1929 Dommann Berta
11.09.1940 Fischer Margerith
15.09.1937 Lötscher Josef
19.09.1934 Steimann Margarete
21.09.1933 Balmer Anita
21.09.1940 Forster Adelheid
21.09.1943 Fankhauser Ursula
25.09.1942 Pfister Hedwig
25.09.1943 Da Pont Alice
27.09.1937 Breschan Helmut
29.09.1941 Schwyn Antonette
03.10.1936 Zihlmann Robert
07.10.1939 Scherer Alois
07.10.1942 Breschan Mavis
10.10.1941 Röllin Ruth
17.10.1933 Bleiker Ursula
22.10.1941 Wyss Adelheid
30.10.1922 Niederberger Franz

EINWOHNERKONTROLLE

Einwohner per  30.06.2024 31.07.2024 
  6'005 6'030
davon Ausländer 1'766 1'781
 
Anmeldungen Schweizer 11 6
Anmeldungen Ausländer 15 10
Geburten Schweizer 2 7
Geburten Ausländer 1 0
Total  29 23
 
Abmeldungen Schweizer 30 21
Abmeldungen Ausländer 21 12
Todesfälle Schweizer 1 2
Todesfälle Ausländer 0 0
Total  52 35

EINGANG BAUGESUCHE

Schmidli-Küng Alois und Rita, Fluhmatte 3,  
6037 Root
Ersatz und Erweiterung Balkonverglasung,  
Fluhmatte 3

Einwohnergemeinde Root, Platz 1a, 6039 Root D4
Erweiterung Schulanlage Dorf Root und Abbruch  
Turnhalle Widmermatte 1, Schulstrasse 18

GlassPro GmbH, Luzernerstrasse 34, 6037 Root
Mieterausbau GlassPro GmbH (nachträglich),  
Bahnhofstrasse 40

Genovese Selma, Mattweg 2, 6037 Root 
Reklamen Coiffeur- und Kosmetikgeschäft,  
Luzernerstrasse 20

Veriset AG, Oberfeld 8, 6037 Root
Neue Gebäudebeschriftungen (Reklame),  
Oberfeld 1 und 3

Cowa Thermal Solutions AG, Technopark Luzern,  
Platz 4, 6039 Root D4
Mieterausbau best. Gewerbefläche, Park 6/8

Perlen Packaging AG, Perlenring 3, 6035 Perlen
Erstellung Kältezentrale, Perlenring 3

Gopalachandran Seevaratnam, Luegstrasse 7,  
6037 Root
Ersatz der bestehenden Ölheizung durch eine Luft/
Wasser Wärmepumpe (Aussenaufstellung),  
Luegstrasse 7
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BAUBEWILLIGUNGEN

Halter AG, Am Mattenhof 12, 6010 Kriens
Wilmisberg, Chlausbach Umgestaltung Einlauf-
bauwerk, Klausbachweg 2

Othmar Honegger, Klausbachweg 2, 6037 Root
Ersatz Ölheizung durch Luft/Wasser-Wärme-
pumpe (Aussenaufstellung), Klausbachweg 2

J. Kaufmann AG, Neuhaltenstrasse 5,  
6030 Ebikon
Umbau Autospenglerei & Spritzwerk,  
Längenbold 14

Sidler Erich, Zum Backenberg 11,  
37139 Güntersen
Neubau Mehrfamilienhaus mit 14 Wohneinheiten, 
Bahnhofstrasse 30

Schmidli-Küng Alois und Rita, Fluhmatte 3,  
6037 Root
Ersatz und Erweiterung Balkonverglasung,  
Fluhmatte 3

DODA Immobilien GmbH, Luzernerstrasse 20, 
6037 Root
Coiffeur- und Kosmetikgeschäft (Mieterausbau), 
Luzernerstrasse 20

PUBLIKATION EINBÜRGERUNGEN

gemäss Art. 34a Abs. 3 lit. e der Gemeindeord-
nung vom 20. Mai 2015

Die Einbürgerungsgespräche mit der Bürger-
rechtskommission haben am 17. Juni 2024 statt-
gefunden.

Die Bürgerrechtskommission hat folgenden 
Personen das Bürgerrecht der Gemeinde Root 
zugesichert:
 - Ljulzim und Atlije Djambazi mit den Kindern  
Erina und Liora, Grabenweg 1

 - Dominik Schmitt und Dawjai Thaiprasong mit  
den Kindern Darwin und Diana, Ledipark 1a

 - Andreas Paul Gerhard und Nicole Mirjam  
Skott mit den Kindern Maximilian Pascal und  
Constantin Vincent, Sonnwies 1

Bürgerrechtskommission Root

22. September 2024
EIDGENÖSSISCHE  
VOLKSABSTIMMUNGEN
- Volksinitiative vom 8. September 2020  

«Für die Zukunft unserer Natur und Land-
schaft (Biodiversitätsinitiative)»

- Änderung vom 17. März 2023 des Bundesge-
setzes über die berufliche Alters-, Hinterlas-
senen- und Invalidenvorsorge (BVG) (Reform 
der beruflichen Vorsorge)

KANTONALE  
VOLKSABSTIMMUNG
- Revision des Steuergesetzes (Steuergesetz-

revision 2025)

KOMMUNALE  
VOLKSABSTIMMUNG
- Neuwahl Gemeinderat für die Amtsperiode 

2025 bis 2028

 Die Wahlen werden im Mehrheitswahlver-
fahren (Majorz) durchgeführt. Wählbar sind 
alle in Root und Honau stimmberechtigten 
Personen, unabhängig davon, ob sie auf einer 
amtlichen Liste aufgeführt sind oder nicht.

 Die Mitglieder des Gemeinderates werden 
aufgrund der Gemeindeordnung direkt in ei-
nes der folgenden Ämter (Funktion) gewählt:

 - Gemeindepräsidentin/Gemeindepräsident
 - Gemeinderätin/Gemeinderat Finanzen und  

 zentrale Dienste
 - Gemeinderätin/Gemeinderat Bildung
 - Gemeinderätin/Gemeinderat Bau und  

 Infrastruktur
 - Gemeinderätin/Gemeinderat Soziales und  

 Gesundheit

 Für die briefliche Stimmabgabe können Sie  
bis am Wahlsonntag, 11.00 Uhr, den 
Briefkasten bei der Gemeindeverwaltung, 
Platz 1a, 6039 Root D4, benützen oder das 
Abstimmungscouvert rechtzeitig vor dem 
Abstimmungstermin portofrei mit der Post 
zurücksenden (bitte Zustellfristen beachten).

 Das Urnenbüro ist am Wahlsonntag  
von 10.00 bis 11.00 Uhr geöffnet.
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Datum/Zeit Anlass Beschreibung Organisator Ort des Anlasses

7. September
09.30–11.30 Uhr Gemeinsames  

Gärtnern im Nasch-
garten

Gemeinsames Gärtnern für Gross und Klein. 
Mit Grillmöglichkeiten.

Verein für  
die andern

Naschgarten Root

12. September
13.30–21.00 Uhr 3. FC Oranje Äntli Cup Ein gemütlicher Anlass für Gross und Klein – 

Äntlirennen an der Ron und Festwirtschaft – 
Äntli kann man bei jedem Mitglied vom  
FC Oranje kaufen

FC Oranje Root Perlenstrasse, Root 
(nähe ARA)

14.30-16.00  Uhr Kaffee und Kuchen 
mit musikalischer 
Unterhaltung

Neben der musikalischen Unterhaltung ser-
vieren wir Ihnen Kaffee und Kuchen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch in der Alters-
siedlung Root.

Alterssiedlung Root Alterssiedlung Root

14. September
09.30–11.30 Uhr Herbst-Kinderartikel-

börse
Sie mieten bei uns einen Tisch und verkaufen 
selber gut erhaltene Kleider, Schuhe, Spielsa-
chen, Babyausstattungen, etc.

Club junger Fami-
lien des Frauenfo-
rums Root

Pfarreiheim Root

18. September
14.00 Uhr Vortrag: Gesunde 

Füsse im Alter
Siehe Seite 8 Alterssiedlung Root Alterssiedlung Root

20. September
16.30–19.00 Uhr Führung Renergia Führung Renergia Frauenforum Root Renergia

ab 18.00 Uhr Rooter Chilbi Chilbi mit Marktstrasse, Beizli, Konzerte  
und Luna-Park. Weitere Informationen  
siehe Seite 10

Verein Rooter 
Chilbi

Schulstrasse/Pfar-
reiheim, Schulhaus  
St. Martin

21. September
ab 13.00 Uhr Rooter Chilbi Chilbi mit Marktstrasse, Beizli, Konzerte  

und Luna-Park. Weitere Informationen  
siehe Seite 10

Verein Rooter 
Chilbi

Schulstrasse/Pfar-
reiheim, Schulhaus  
St. Martin

22. September Volksabstimmung vom 
22. September 2024 
und Neuwahlen  
Gemeinderat

Gemeinde Gemeinde- 
verwaltung,  
Platz 1a, 
6039 Root D4

10.00–11.00 Uhr Pavillonkonzert am 
Quai in Luzern

Unsere traditionelle Matinée im Musikpavillon 
am Luzerner Quai. Garantiert mit unterhalt-
samer Musik und hoffentlich bei sonnigem 
Herbstwetter, toller Aussicht in die Alpen und 
begeistertem Publikum!

Brassband MG Root Musikpavillon am 
See

ab 11.00 Uhr Rooter Chilbi Chilbi mit Marktstrasse, Beizli, Konzerte  
und Luna-Park. Weitere Informationen  
siehe Seite 10

Verein Rooter 
Chilbi

Schulstrasse/Pfar-
reiheim, Schulhaus  
St. Martin

14.00–15.00 Uhr Platzkonzert an  
Rooter Chilbi

Nebst Zuckerwatte, Harassenstapeln,  
Karussel und Raclette gibts auch dieses Jahr 
wieder ein unterhaltsames Platzkonzert.  
Mehr Informationen siehe Seite 10

Brassband MG Root Pausenplatz  
St. Martin

26. September
11.30-13.30 Uhr Kulinarischer Anlass 

mit Musik
Siehe Seite 8 Alterssiedlung Root Alterssiedlung Root

28. September 
– 4. Oktober 

Hela Herbstlager der Pfadi Root Pfadi Root Lagerhaus

5. Oktober
09.30–11.30 Uhr Gemeinsames  

Gärtnern im Nasch-
garten

Gemeinsames Gärtnern für Gross und Klein. 
Mit Grillmöglichkeiten.

Verein für  
die andern

Naschgarten
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10. Oktober
14.30–16.00 Uhr Kaffee und Kuchen 

mit musikalischer 
Unterhaltung

Neben der musikalischen Unterhaltung ser-
vieren wir Ihnen Kaffee und Kuchen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch in der Alters-
siedlung Root.

Alterssiedlung Root Alterssiedlung Root

20.00–22.15 Uhr Schwank: CARACHO 
AUF DEM TACHO

Siehe Seite 14 Igi Bühler &  
Ensemble

Gasthof Tell,  
Gisikon

11. Oktober
20.00–22.15 Uhr Schwank: CARACHO 

AUF DEM TACHO
Siehe Seite 14 Igi Bühler &  

Ensemble
Gasthof Tell,  
Gisikon

12. Oktober
20.00–22.15 Uhr Schwank: CARACHO 

AUF DEM TACHO
Siehe Seite 14 Igi Bühler &  

Ensemble
Gasthof Tell,  
Gisikon

16. Oktober
14.00–17.00 Uhr Märlinachmittag mit 

Jolanda Steiner
Freut euch auf einen wunderbaren und 
traumhaften Märlinachmittag.

Club junger Fami-
lien des Frauenfo-
rums Root

Arena Root

17. Oktober
20.00–22.15 Uhr Schwank: CARACHO 

AUF DEM TACHO
Siehe Seite 14 Igi Bühler &  

Ensemble
Gasthof Tell,  
Gisikon

18. Oktober
20.00–22.15 Uhr Schwank: CARACHO 

AUF DEM TACHO
Siehe Seite 14 Igi Bühler &  

Ensemble
Gasthof Tell,  
Gisikon

19. Oktober
20.00–22.15 Uhr Schwank: CARACHO 

AUF DEM TACHO
Siehe Seite 14 Igi Bühler &  

Ensemble
Gasthof Tell,  
Gisikon

24. Oktober
11.30–13.30 Uhr Kulinarischer Anlass 

mit Musik
Siehe Seite 8 Alterssiedlung Root Alterssiedlung Root

20.00–22.15 Uhr Schwank: CARACHO 
AUF DEM TACHO

Siehe Seite 14 Igi Bühler &  
Ensemble

Gasthof Tell,  
Gisikon

25. Oktober
20.00–22.15 Uhr Schwank: CARACHO 

AUF DEM TACHO
Siehe Seite 14 Igi Bühler &  

Ensemble
Gasthof Tell,  
Gisikon

26. Oktober
20.00–22.15 Uhr Schwank: CARACHO 

AUF DEM TACHO
Siehe Seite 14 Igi Bühler &  

Ensemble
Gasthof Tell,  
Gisikon

27. Oktober
14.30–16.15 Uhr Schwank: CARACHO 

AUF DEM TACHO
Siehe Seite 14 Igi Bühler &  

Ensemble
Gasthof Tell,  
Gisikon

31. Oktober
20.00–22.15 Uhr Schwank: CARACHO 

AUF DEM TACHO
Siehe Seite 14 Igi Bühler &  

Ensemble
Gasthof Tell,  
Gisikon

20.00–03.00 Uhr Halloween-Party Party im Kulturhuus mit Root Rockt «Root Rockt» Kulturhuus

Detailinformationen zu den Anlässen finden Sie unter www.gemeinde-root.ch/de/freizeitwirtschaft/freizeit/anlaesseaktuelles.
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Marco Siegrist

Ich heisse Marco Siegrist, bin 44 Jahre jung, ver-
heiratet und habe mit meiner Frau Sabrina zwei 
Kinder im Schulalter.

Nach einer fundierten Grundausbildung zum 
Maschinenmechaniker und darauf folgenden 
Weiterbildungen zum Dipl. Betriebstechniker 
HF sowie einem NDS in Betriebswirtschaft HF 
arbeitete ich während einigen Jahren im Bereich 
Arbeitsvorbereitung/Produktionsplanung wie 
auch im Projektmanagement in Firmen der Pri-
vatwirtschaft. Nach meiner Weiterbildung zum 
diplomierten Berufs-/Erwachsenenbildner wurde 
mir die Freude am Unterrichten sowie am Führen 
von Menschen bewusst.

Seit dem Jahr 2014 unterrichte ich in der Swiss-
mechanic alle mechanischen Berufe sowie beim 
Beruf Netzelektriker. Ich unterrichtete beim Stu-
dium «Lehrgang zum Produktionsfachmann HF» 
während den Jahren 2013–2022 an der Berufs-
schule Emmen. In der Swissmechanic und dem 
mit ihr verbundenen Produktionsfachstudium 
machte ich Erfahrungen mit der Einbindung in 
ein Team und einem Kollegium von Lehrkräften. 
Ab April 2021 bis Oktober 2022 absolvierte ich 
das CAS-Studium am EHB mit dem Schwerpunkt 
«Fördern und Coachen von Lernenden». 

Ich bin in Emmenbrücke aufgewachsen. Meine 
Kinder- und Jugendzeit war geprägt durch mein 
Mitwirken in der Jungwacht Riffig sowie diversen 
Sportvereinen. Schliesslich fand ich «meinen» 
Sport im Eishockey. Ich übe ihn bis heute bei 
den Senioren im Schlittschuhclub Küssnacht am 
Rigi aus. 

Ich wuchs in einem von der Schule geprägten El-
ternhaus auf. Mein Vater war Sekundarlehrer und 
später Rektor der Emmer Schulen. Meine Mutter 
war während vielen Jahren Mitglied der Schul-

pflege Emmen. In den Jahren 2008–2014 leitete 
ich zusammen mit meiner Frau für die Emmer 
Schulen das Sommer-Sportlager «SoSpoWo», 
eine für mich/uns prägende Erfahrung. 

Meine Motivation:
Auf Grund meiner bisherigen Tätigkeiten im 
pädagogischen Bereich der Berufsbildung sowie 
in der Erwachsenenbildung möchte ich meine 
Erfahrungen in die Schulleitung einer Volksschu-
le einbringen. Besonders wichtig ist mir eine 
gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
Kommunikation zwischen Schulleitung, Lehrper-
sonen, Lernenden und den Eltern sowie mit den 
Behörden der Gemeinde Root.

Ich freue mich auf die Herausforderung in der 
spannenden Aufgabe als Schulleiter im Schul-
haus Oberfeld der Gemeinde Root.

Mit freundlichem Gruss
Marco Siegrist, Schulleiter Schulhaus Oberfeld



24

IMPRESSIONEN 
SPORTTAG  
PRIMARSCHULE  
ROOT



25

S
C

H
U

LE
 R

O
O

T

SCHULAGENDA

19. August 2024 Schuljahresbeginn

17. September 2024 1. Schulbesuchstag

28. September  
bis 13. Oktober 2024 Herbstferien

SPORTTAG DER PRIMARSCHULE ROOT

Der Sporttag fand bei strahlendem Sonnen-
schein statt. Nach einem sportlichen Einstieg auf 
dem Schulhausplatz, starteten die Schulfamilien 
an den ihnen zugeteilten Posten. Gemeinsam 
wurden Kirschensteine gespuckt, Bälle gewor-
fen, Matten transportiert, Seil gezogen, Wasser 
transportiert, Sack gehüpft und Büchsen gewor-
fen. Auf der Wiese hinter dem Oberstufenschul-
haus war eine fröhliche Stimmung zu verspüren. 
Man hörte Kindergelächter, lautes Gejubel und 
eifriges Mitfiebern.

Bei den Schulfamilien handelt es sich um alters-
durchmischte Gruppen vom Kindergarten bis zur 
6. Klasse. Diese treffen sich mehrmals jährlich 
zu verschiedenen Anlässen. In den Schulfamilien 
wurde zueinander Sorge getragen und gut ge-
schaut, dass die Gruppe zusammenblieb. Zudem 
unterstützten sich die Kinder bei Bedarf.

Alle Kinder erfreuten sich an dem Znünisack, 
den jede Schulfamilie zur Stärkung erhalten hat. 
Nach dem feinen Znüni waren dann alle wieder 
voller Energie, um den zweiten Teil des Sportta-
ges zu bewältigen. Ein herzliches Dankeschön an 
die Verantwortlichen und die Praktikantin für das 
Organisieren des Sporttages. 

Susanne Hodel/Sibylle Dotta, Kindergärtnerinnen

CHAMPIONS – LERNEN & SPORT

Das Projekt CHAMPIONS – LERNEN & SPORT ist 
primär dafür gedacht, Kinder und Jugendliche 
in ihren schulischen und sportlichen Fähigkeiten 
zu stärken. Dieses freiwillige und kostenlose 
Angebot kombiniert Hausaufgabenmachen und 
Sporttreiben.

CHAMPIONS – LERNEN & SPORT findet ab Oktober 
bis April, jeweils am Mittwochnachmittag von 
14.00 – 16.30 Uhr statt und richtet sich an Pri-
marschülerinnen und Primarschüler der Klassen 3 
bis 6. Betreut werden die Kinder von der Standort-
leitung sowie genügend Oberstufenschüler/-innen 
(auch «Junior-Coaches» genannt). Die Aufsicht, 
Leitung und Durchführung dieses Projektes in Root 
werden seit dem letzten Schuljahr von mir, Kenny 
Horn, übernommen. Bereits im letzten Schuljahr 
war es toll zu beobachten, wie jüngere und ältere 
Schüler/-innen bei diesem Projekt zusammen-
kamen, sich austauschten und eine schöne Zeit 
gemeinsam verbrachten.

Als sehr gewinnbringend sehe ich, dass dieses 
Projekt Kinder und Jugendliche über alle sozia-
len und ethnischen Grenzen hinaus verbindet, 
dank dem gemeinsamen Interesse an Sport, 
Bildung und guter Laune. Die ehemaligen Junior-
Coaches, allesamt aus der Abschlussklasse 2024, 
erledigten im vergangenen Schuljahr einen super 
Job und sorgten dafür, dass die Teilnehmenden 
neben Hausaufgaben-Betreuung und einem 
Sportangebot auch ein leckeres und gesundes 
Zvieri bekamen. Die ersten Planungen für das 
neue Schuljahr laufen bereits und ich halte schon 
jetzt die Augen nach neuen, begeisterungsfähi-
gen Junior-Coaches offen.

Kenny Horn, Fachlehrer Sek
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BIST DU BEREIT FÜR…

Feuerwehrfrau / Feuerwehrmann
Erfahre mehr am Infoabend vom 17. oder  
23. Oktober 2024, 19.00 Uhr, im Feuerwehr-
depot, Oberfeld 27, 6037 Root

Gerne beantworten wir Deine Fragen im persön-
lichen Gespräch und freuen uns Dich persönlich 
kennen zu lernen. 

Für weitere Informationen oder Fragen steht Dir 
das Feuerwehrkommando unter Telefon 041 450 
33 18 oder kontakt@fwr.ch gerne zur Verfügung.

Mehr Infos findest du auch unter: www.fwr.ch/
infoabend/
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DU hast Lust auf ein Hobby:
 - das Spass macht und Freude bringt?
 - das spannend ist?
 - bei dem gemeinsame Ziele erreicht werden?
 - bei dem Engagement und Kollegialität selbst-
verständlich sind?

Wir bieten:
 - Interessante und anspruchsvolle Tätigkeit in 
einer Rettungsorganisation.

 - Fachspezifische Aus- und Weiterbildung in inter-
nen Übungen und externen Kursen. 

 - Aufstiegsmöglichkeiten in Führungspositionen.
 - Zeitgemässe Entschädigung.



«Ich sehe was, was du nicht siehst und das ist …»
Nenne eine Eigenschaft eines von dir in der Umgebung gesehenen Gegenstandes. 
Deine Mitspieler dürfen nun raten, um welches Objekt es sich handelt. Du kannst den 
Gegenstand bis zum Erraten durch die Nennung weiterer Eigenschaften immer ge-
nauer beschreiben. Der Spieler, der die Lösung findet, ist als nächstes an der Reihe.



Platz 1a

6039 Root D4

T 041 455 56 00

info@gemeinde-root.ch

www.gemeinde-root.ch
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Liebe Leserinnen und Leser
Das nächste Heft erscheint am 4. November 2024. Bis dahin wünschen wir Ihnen eine schöne 
Wanderzeit!

Gemeinderat und Verwaltung


